
VORWORT DES PRÄSIDENTEN DES STIFTUNGSRATS

Unsere Stiftung hat im Jahre 2011 die finanzielle Unterstützung der translationellen Krebsforschung und des wissenschaf t -
lichen Nachwuchses erhöht.

Die Stiftung hat einen ersten Kredit für eine Studie im Rahmen ihrer Teilnahme am Bauprojekt des AGORA–Krebszentrums
gewährt. Das Gebäude wird in der Nähe des CHUV enstehen, so dass Grundlagenforscher und Kliniker sich gegenseitig
näher kommen werden. Der Architektenwettbewerb wird Anfang 2012 ausgeschrieben. Unsere Partner : EPFL (Ecole
Polytechnique Fédérale de Lausanne), UNIL (Universität Lausanne), das Waadtländische Universitätsspital (CHUV – Centre 
Hospitalier Universitaire Vaudois) und das Institut Ludwig sowie befreundete regionale und nationale Institutionen
befürworten die Realisation dieses Modellzentrums für translationelle Onkologie. Es wird innovative Fortschritte im
Bereich der Kenntnis distinktiver Krebsmechanismen und neue therapeutische Lösungen ermöglichen.

Um ihre Unterstützung zu verstärken und den Fortschritt in der translationellen Krebsforschung zu beschleunigen hat
die Stiftung ISREC Lehrstühle am zukünftigen AGORA-Krebszentrum geschaffen. Der erste ISREC Lehrstuhl wurde 2010
Professor Oliver Hantschel zugesprochen, dessen Arbeiten sich auf Signaltransduktionsmechanismen und neue Behand-
lungsstrategien für hämatologische Erkrankungen konzentrieren. Ein zweiter Lehrstuhl wird zurzeit vergeben und eben
hat der Stiftungsrat einen dritten Lehrstuhl beschlossen, ebenfalls mit dem Ziel, die Forschung in der translationellen
Onkologie zu fördern. Jeder Lehrstuhl wird mit einem Betrag von fünfhunderttausend Franken pro Jahr und für sechs
Jahre dotiert.

Der wissenschaftliche Nachwuchs hat weiterhin von der Unterstützung der Stiftung profitiert. Studenten des Sommer-
programms UNIL/EPFL erhielten Stipendien für Praktika in Krebsforschungslaboren. Weitere Stipendien wurden an 
Doktoranden des Schweizerischen Instituts für experimentelle Krebsforschung an der EPFL vergeben sowie an Studenten
der Universität Lausanne, die am Programm «Krebs und Immunologie» teilnehmen. Ihre Arbeiten werden zum besseren
Verständnis der Krebszellenmechanismen beitragen und helfen neue therapeutische Angriffsziele aufzudecken, zum
Beispiel bei Leukämie, beim Melanom sowie Gehirn-, Dickdarm- oder Brustkrebs.

Weitere Herausforderungen zur Bewältigung des Krebses gilt es anzugehen. Gestern wie heute zählt die ISREC Stiftung
auf das persönliche Engagement jedes Einzelnen, damit sie ihre Mission weiterführen kann.

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.

Y. J. Paternot

EDITORIAL 
KURS AUF DIE TRANSLATIONELLE KREBSFORSCHUNG –
KONKRETISIERUNG UNSERER ZIELE

J A H R E S
BERICHT

ISREC STIFTUNG EINE STIFTUNG ZUR UNTERSTÜTZUNG DER KREBSFORSCHUNG, 
DIE GRUNDLAGENFORSCHER UND KLINIKER ZUSAMMENBRINGT UND DEN WISSEN SCHAFT-
LICHEN NACHWUCHS IN DER SCHWEIZ FÖRDERT.2011

VON DER ISREC STIFTUNG UNTERSTÜTZTES EVENT IM JAHRE 2011

«HALLMARKS» (KENNZEICHEN) UND HORIZONTE VON KREBS 
Das ISREC Symposium, das vom 7. bis 10. September 2011 im Rahmen der Life Sciences-Konferenzen an der EPFL stattfand,
befasste sich mit den Kennzeichen von Krebs. Die Stiftung war Partner des Treffens, das rund 500 Wissenschafter mit hoch-
qualifizierten Rednern, darunter drei Nobelpreisträger, zusammenbrachte.

ZU GUNSTEN DER ISREC STIFTUNG ORGANISIERTE EVENTS IM JAHRE 2011

AGO TROPHÄE 
Die erste Auflage dieses Events in Erinnerung an ihren an Krebs verstorbenen Freund Agostino wurde von 23 Freiwilligen
vorbereitet. Circa 120 Personen haben an den verschiedenen in Lonay am 3. Juli 2011 organisierten Turnieren teilgenom-
men. Dank dem Erfolg des Ereignisses konnten uns die Organisatoren CHF 4000.– überweisen. 

OLDTIMER-RENNEN «CORCELLES-LE-JORAT» 
Der von Besitzern sowie Berufs- und Amateurpiloten alter Motorräder gebildete Club Team Girard organisiert jedes Jahr
seit 1998 ein Rennen mit Oldtimern und überlässt der ISREC Stiftung die Hälfte der erzielten Gewinne.

«QUADRAT DER WISSENSCHAFTEN» – WISSENSCHAFTLICHE HARMONIEN ALS KÜNSTLERISCHE INSPIRATIONSQUELLE
An dieser in Zürich (im Januar/Februar) und in Lausanne (im September/Oktober) organisierten Wanderausstellung 
präsentierten die drei Biologinnen Nathalie Garin, Madlaina Boillat und Coline Le Brun, ihre Werke, für deren artistische
Realisation sie Mikroskopie-Photographien aus wissenschaftlichen Experimenten verwendet haben. Den Gewinn aus
dem Verkauf ihrer Bilder überlassen die Künstlerinnen der ISREC Stiftung.



UNTERSTÜTZTE PROJEKTE IM JAHRE 2011

Beitrag für den wissenschaftlichen Nachwuchs CHF 272 500.–

01.10.2008 – 30.09.2012 
Stipendium «Richard et Rita Barmé», vergeben an Larissa Grolimund CHF 80 000.–
Forschungslabore Prof. Joachim Lingner, ISREC@EPFL
Molekulare Zusammensetzung und Funktion von Telomeren

01.09.2009 – 31.08.2013 
Stipendium «Molekulare Krebsbiologie und Infektion», vergeben an Silvia Wirth CHF 80 000.–
Forschungslabore Prof. Freddy Radtke, ISREC@EPFL 
Identifizierung von Zielgenen des Hes1 in akuter T-Zellleukämie

01.06.2011 – 31.05.2015  
Stipendium «Krebs und Immunologie», vergeben an Elena Menietti CHF 40 000.–
Forschungslabore Prof. Gian-Paolo Dotto, Abteilung Biochemie, UNIL 
Rolle der mesenchymalen Notch-Signalisierung in der Entwicklung  
und der Ausbreitung des Melanoms

01.06.2011 – 31.05.2015   
Stipendium «Krebs und Immunologie», vergeben an Manuel Coutaz CHF 40 000.–
Forschungslabore Prof. Fabienne Tacchini-Cottier, Abteilung Biochemie, UNIL
Die Rolle von Notch in TH17 Zelldifferenzierung und seine Bedeutung bei Krebs

04.07.2011 – 26.08.2011   
Stipendien «International Summer Research Program» CHF 32 500.–
zur Unterstützung von Praktika in Krebsforschungslaboren 
von 7 Studenten der EPFL Fakultät für Lebenswissenschaften und
von 6 Studenten der biologischen und medizinischen Fakultät der Universität Lausanne
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Beitrag für die translationelle Krebsforschung CHF 1 318 964.–

Seit 2010 (...)
Projekt AGORA – Krebszentrum CHF 300 000.–
Kredit für die Studie zur Erstellung eines der translationellen Forschung gewidmeten 
Gebäudes, das auf dem Gelände des CHUV gebaut werden soll 

01.03.2011 – 28.02.2017 
Erster ISREC Lehrstuhl «Translationelle Onkologie», CHF 500 000.–
vergeben an Prof. Oliver Hantschel, ISREC@EPFL
Signaltransduktionsmechanismen und neue Behandlungsstrategien  
für hämatologische Erkrankungen

2005 – 2013 
Fonds «Translationelle Krebsforschung – Stammzellen», vergeben an die Gruppen 
der Professoren Michel Aguet, ISREC@EPFL und Ivan Stamenkovic, UNIL/CHUV 
Identifizierung von neuen therapeutischen Ansätzen bei Krebskrankheiten 

> Dickdarmkrebsforschung CHF 38 826.–
> Ewing-Sarkom-Forschung CHF 50 000.–

01.01.2011 – 31.03.2012  
Fonds «Translationelle Krebsforschung – Metastasen»,  CHF 100 000.–
vergeben an die Forschungsgruppe von Prof. Curzio Rüegg, Universität Freiburg
Rolle des Tumormikromilieus in der Metastasenbildung in Rückfällen bei Brustkrebs 
nach Strahlentherapie

01.06.2011 – 30.11.2012  
Fonds «Translationelle Krebsforschung – Glioblastoma»,    CHF 175 000.–
vergeben an Dr. Olivier Preynat-Seauve – Forschungslabore Prof. Karl-Heinz Krause, 
Abteilung Pathologie und Immunologie, Universität Genf 
Embryonale Stammzellen für die Modellierung von Hirntumoren

01.06.2011 – 31.05.2013 
Fonds «Translationelle Krebsforschung – Krebsimmuntherapie»,     CHF 155 138.–
vergeben an Prof. Pedro Romero, LICR@UNIL 
Fusionsproteine «CD1d + Antitumor Antikörper», mit der Fähigkeit, 
Immunzellen zu aktivieren und sie spezifisch auf den Tumor auszurichten

Summe der 2011 zugeteilten Förderungsgelder CHF 1 591 464.–
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Total 2011 empfangene Spenden, Legate, Nachlässe, externe Stipendien CHF 10 067 815.–

51 Spontanspenden von Privatpersonen CHF 186 037.–
2 Spenden bei Hochzeiten CHF 453.–

13 Spenden von Unternehmen, Vereinen, Stiftungen CHF 44 760.–
1 Spende für ein zweckgebundenes Stipendium CHF 46 706.–

82 Gedenkspenden CHF 9 373.–
9 Legate, Nachlässe CHF 9 780 486.–

Organisationskapital CHF 33 900 000.–

Fondskapital (Zweckgebundene Fonds) CHF 10 703 000.–
Stipendien CHF 880 000.–
Fonds  CHF 1 311 000.–
ISREC Lehrstühle CHF 8 512 000.–

Die ISREC Stiftung wird im Wesentlichen durch testamentarische Verfügungen, private Spenden sowie Erträge aus ihrem
Vermögen finanziert. Am 31. Dezember 2011 betrug das Vermögen der Stiftung rund CHF 45 Millionen.

IHRE UNTERSTÜTZUNG DER ISREC STIFTUNG

EINE SPENDE LEISTEN
Projekte der ISREC Stiftung werden aus privaten Spenden, Legaten und Nachlässen von Personen finanziert, die für
unsere Sache empfänglich sind. Ihr persönlicher Beitrag ist deshalb von besonderem Wert für die weitere Förderung von
Krebsforschungsprojekten und die Unterstützung des wissenschaftlichen Nachwuchses in der Schweiz.

Sie können unseren Auftrag auf verschiedene Weise unterstützen :

> durch eine Spende 
> durch die Patenschaft von Doktoranden
> durch die Patenschaft von jungen Professoren, die an eine Schweizerische Universität 

oder Hochschule angegliedert sind
> durch die Patenschaft von Post-Doktoranden für die Entwicklung von ausgewählten 

Forschungsprojekten auf nationalem Niveau
> durch testamentarische Verfügungen 

Mag sie bescheiden oder bedeutend sein, jede Spende zählt und trägt zur Erfüllung unseres Auftrages bei. 

HERZLICHEN DANK FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG

ISREC Stiftung – Route de la Corniche 4 – 1066 Epalinges s/Lausanne / CCP 10-3224-9 (IBAN CH55 0900 0000 1000 3224 9)
oder UBS, 1002 Lausanne (IBAN CH11 0024 3243 G020 3554 0) oder BCV, 1001 Lausanne (IBAN CH03 0076 7000 U032 9261 3)

STEUERLICHE ABZÜGE
> Bundessteuer 
Bis zu 20% des gespendeten Betrages können vom Nettoeinkommen abgezogen werden, sofern die Spende 
mindestens CHF 100.– beträgt.

> Kantonssteuer
Die auf der Homepage der Stiftung Zewo (www.zewo.ch) aufgeführten Informationen gelten für die ISREC Stiftung 
und für alle Stiftungen mit rein öffentlichem Zweck.

STEUERLICHE BELASTUNG DER ISREC STIFTUNG 
Die ISREC Stiftung ist von Bundes-, Kantons- und Gemeindesteuern sowie Steuern auf Spenden und Erbschaften befreit
und ist als Institution mit rein öffentlichem Zweck anerkannt.

DANKSAGUNG 
Allen unseren Spendern danken wir für ihren in diesem Jahr geleisteten Beitrag. Ohne diese Unterstützung hätten
unsere Projekte nicht verwirklicht werden können.
Ihre Grosszügigkeit ist für uns eine unschätzbare Hilfe.

HERZLICHEN DANK

EINNAHMEN
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Die am 18. Juni 1964 gegründete ISREC Stiftung ist eine private, gemeinnützige Stiftung.

Die Stiftung hat ihre Aktivität mit der Schaffung des Schweizerischen Instituts für experimentelle Krebsforschung begon-
nen. Heute hat sie die Aufgabe, Krebsforschungsprojekte auszuwählen und zu unterstützen, die den «Wissenstransfer»
und die Zusammenarbeit zwischen Grundlagenforschung und klinischer Forschung fördern. Diese innovativen Projekte
zielen darauf hin, Entdeckungen in Ergebnisse zu übersetzen und eine positive Auswirkung auf die künftige Behandlung
von menschlichem Krebs zu versprechen. 

Die Stiftung setzt sich aus folgenden Organen zusammen : 

DER WISSENSCHAFTLICHE RAT  
Der wissenschaftliche Rat setzt sich aus international
renommierten Forschern aus verschiedenen Bereichen
der Krebsforschung zusammen. Er erarbeitet die wissen-
schaftliche Strategie und identifiziert Forschungspro-
jekte, die die Zusammenarbeit zwischen Grundlagenfor-
schung und klinischer Forschung begünstigen und den
Nachwuchs in diesem Bereich fördern.

Präsident 

Prof. Franco Cavalli 
Direktor, IOSI (Istituto Oncologico della Svizzera Italiana)

Mitglieder

Prof. Adriano Aguzzi  
Direktor, Institut für Neuropathologie
Universitätsspital Zürich

Prof. Martin Fey  
Direktor, Klinik und Poliklinik für Medizinische Onkologie
Inselspital

DIE DIREKTION
Die Direktion wählt mit Hilfe des Wissenschaftlichen
Rates die zu unterstützenden Forschungsprojekte aus
und unterbreitet ihre Vorschläge dem Stiftungsrat. Sie
erarbeitet und schlägt eine Fundraising-Strategie vor
und übernimmt die Aufgaben, die ihr durch den Stif-
tungsrat zugeteilt werden.

Herr Jean-Marc Tissot, Direktor 

DIE RECHNUNGSREVISION
Die Rechnungsrevision, deren Aufgaben durch das Gesetz
bestimmt werden, wird vom Stiftungsrat ernannt. Sie
wird für ein Jahr gewählt. Das Mandat 2011 wurde Ernst
& Young anvertraut, einer von der Schweizerischen Treu-
hand-Kammer anerkannten Treuhandgesellschaft.
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DER STIFTUNGSRAT 
Der Stiftungsrat ist das höchste Verwaltungsorgan der
Stiftung. Er besteht aus ordentlichen (delegierten) Mit-
gliedern und ausserordentlichen (frei gewählten) Mitglie-
dern; er bestimmt die Mittel und ernennt seine Mitglieder,
diejenigen des wissenschaftlichen Rates, der Direktion
sowie der Rechnungsrevision. Darüber hinaus verab-
schiedet er das jährliche Budget und die Jahresrechnung
der Stiftung.

Präsident 

Herr Yves J. Paternot  
Verwalter

Ordentliche Mitglieder (Delegierte) 

Prof. Franco Cavalli 
Repräsentant des Wissenschaftlichen Rates
Direktor, IOSI (Istituto Oncologico della Svizzera Italiana)

Prof. Patrick Francioli 
Repräsentant der UNIL (Universität Lausanne) 
Dekan, biologische und medizinische Fakultät, UNIL

Prof. Didier Trono 
Repräsentant der EPFL 
(Ecole Polytechnique Fédérale de Lausanne)
Dekan, Fakultät für Lebenswissenschaften, EPFL

Ausserordentliche Mitglieder (frei gewählte) 

Prof. Heidi Diggelmann
Honorarprofessorin, UNIL
Frühere Präsidentin, Forschungsrat des 
Schweizerischen Nationalfonds

Dr. Gérard Escher
Berater, EPFL

Frau Catherine Labouchère  
Juristin, Abgeordnete des Grossen Rates des Kantons
Waadt

Prof. Thomas Zeltner 
Früherer Direktor, Bundesamt für Gesundheit

ORGANISATION

www.isrec.ch
ISREC Stiftung / Route de la Corniche 4 / 1066 Epalinges s/Lausanne
Tel. +41 (0)21 653 07 16 / Fax +41 (0)21 652 69 33 / info@isrec.ch / CCP 10-3224-9
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Der vollständige Jahresbericht 2011 ist in pdf Format 
auf der Webseite der ISREC Stiftung oder auf Anfrage verfügbar.
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